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Schwester Maria Brüning ist am Freitag im Altern von 95 Jahren verstorben. Foto: Franz 

Meinert 

Dorsten. Im Alter von 95 Jahren ist am vergangenen Freitag Schwester Maria Brüning 

im Ursulinen-Kloster verstorben. Sie leitete den Konvent 24 Jahre lang von 1956 bis 

1980 und erwarb sich in dieser Zeit große Wertschätzung auch außerhalb der 

Klostermauern. 

Als Teilnehmerin des 2. Vatikanischen Konzils setzte sich die Theologin und Germanistin für 

die Modernisierung ein, als äußeres Zeichen war den Schwestern fortan das Tragen von 

Zivilkleidung erlaubt. 

Der Ausbau des Klosters erfolgte unter ihrer Leitung: Die Klosterkirche wurde errichtet, das 

Gymnasium ausgebaut und die St. Ursula-Realschule am Nonnenkamp gebaut. Den Bau des 

jüdischen Museums trieb sich gemeinsam mit ihrer Nachfolgerin Schwester Johanna voran. 

Ihre letzte öffentliche Würdigung erfuhr sie im vergangenen Oktober zu ihrem 95. Geburtstag. 

Unvergessen ist ihr Besuch beim Flugtag 2005, bei dem die damals 90-Jährige eine 

Platzrunde flog.  


